
Schöne
Arbeitsbühnen-

Tage!

Information und Kommunikation

rund um die Arbeitsbühne - dafür 

sind die Platformers’ Days auch 2005

wieder Treffpunkt der Branche. 

In Hohenroda heißen wir Sie am 

19. und 20. August im Hessen

Hotelpark herzlich willkommen. 

Fordern Sie weitere Informationen: 

E-Mail 2005@platformers-days.de 

Telefax +49(0)5031.972838 

Platformers’

DAYSDAYS

Mit



Vor rund neun
Jahren hat sich
Zooom – damals

noch unter dem
Namen Pro-Lift – auf-
gemacht, eine
gewichtige Rolle auf
dem deutschen
Arbeitsbühnenver-
mietmarkt zu spielen.
Im Sommer des Jah-
res 1996 begann alles mit einem Depot,
vier Mitarbeitern und 46 Maschinen.
Bereits im folgenden Jahr wurden zwei wei-
tere Niederlassungen gegründet und der
Maschinenpark auf rund 175 Einheiten auf-
gestockt. Die erste große Übernahme folgte
im Jahr 1998. Die Lavendon Group übernahm das Unternehmen
Fürg mit Sitz in München (siehe Kran & Bühne Dezember/Janu-
ar 1999) für rund 8,5 Millionen Euro. Zehn Depots und 600 Gerä-
te zählten damit am Ende des Jahres zu dem deutschen Tochter-
unternehmen von Lavendon. In diesem Zuge wurde erstmals
der Name geändert und aus Pro-Lift wurde Fürg-Pro-Lift. Damit
stieg das Unternehmen, von der Anzahl der Maschinen aus
gesehen, erstmals in die Riege der „Großen“ auf. Rasante Jahre
mit hohen Investitionen und einer Zunahme von Maschinen und
ein Ausbau der Niederlassungen folgte, 2358 Maschinen im Jahr
2000 und ein Jahr später 4262 Einheiten. 2001 erfolgte auch die
zweite Namensänderung in Zooom (siehe Kran & Bühne
April/Mai 2001). In Österreich wurde die erste Niederlassung
gegründet, die innerhalb des Lavendon-Konzerns der deutschen
Tochter Zooom zugeschlagen wurde .

Eng verbunden mit den Anfangsjahren sind die Namen 
Günter Aust als Geschäftsführer von Pro-Lift und später
Zooom sowie David Shipman
als CEO von Lavendon. 
Shipman verlies das Unter-
nehmen Ende 2000. Sein
Nachfolger nach einer Inte-
rimsvertretung, wurde Kevin
Appleton. Mitte 2002 schied
Günter Aust bei Zooom aus
und Marcel Probst, der wenige
Monate zuvor zu Zooom hin-

zukam, übernahm
die Leitung von
Zooom. Probst sah
sich von Anfang an
als Interims-
Geschäftsführer von
Zooom (siehe Kran
& Bühne April 2003)
und übergab das

Zepter an Fred Ostermeier Ende des Jahres.
Nach dem Höchststand im Jahre 2000 blieb die Zahl der
Maschinen bei rund 4000 Geräten, verringerte sich in 2004
leicht auf 3750 Einheiten. Ende 2004 erklärten Kevin Appleton
und Fred Ostermeier gegenüber Kran & Bühne, dass 1000
Maschinen verkauft werden. Die Zahl der Niederlassungen
wird von 44 auf 24 reduziert. Am 18.Januar diesen Jahres ver-
lässt Fred Ostermeier das Unternehmen, Kevin Appleton über-
nimmt nun auch die Funktion des Geschäftsführers von
Zooom. Am 25. Februar 2005 wurden die Niederlassungen in
Österreich (3 Depots und rund 150 Maschinen) für rund 
3,8 Millionen Euro verkauft. 

Von den angekündigten 1000 Maschinen, die den Fuhrpark
von Zooom verlassen sollen, sind rund 300 Einheiten nach
Frankreich und Großbritannien transferiert worden. Die ver-
bleibenden 700 Stück sollen nach Ankündigung von Kevin
Appleton im Geschäftsbericht von Lavendon vom 8. März 2005

in den kommenden zwölf bis
24 Monaten an Endkunden in
Märkte verkauft werden, in
denen Lavendon nicht tätig
ist. Damit wird zum einen die
Mietflotte verjüngt und zum
anderen der derzeitige Über-
hang an Arbeitsbühnen hier-
zulande reduziert. Das ausge-
gebene Ziel sind schwarze
Zahlen in diesem Jahr.  K&B

Zooom hat Ende Februar seine Nie-

derlassungen in Österreich an Fel-

bermayr verkauft. Kran & Bühne wirft

aus diesem Anlass einen Blick auf

die wechselhafte

Geschichte des

großen Vermiet-

unternehmens. 

Zooom und 
seine Geschichte

April/Mai 2005 Kran&Bühne

43Im B l i c kpunkt

Kran & Bühne Ausgabe April/Mai 2001

Kran & Bühne Ausgabe Dezember1998/Januar1999

Kran & Bühne Ausgabe April 2003


